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für die Beschäftigten bei Bayer Wuppertal

Bayer holt zum Rund-um-Schlag aus -
die Betriebsräte möchten ein Bündnis für Standortsicherung

Auf der Betriebsratssitzung am Dieses Vorhaben halten wir für scheinlich ca. 4000 Mitarbeiterinnen
1004.97 hat der Betriebsrat Elber- falsch, zumal der Vorstandsvorsit- weniger bis zum Ende des Jahres
feld über mögliche Forderungen zur zende auch in diesem Jahr einen 2000 in derAG arbeiten. Sie werden
Standortsicherung beraten. Ohne neuen Rekordgewinn von 1,361 rnit den verschlechterten Konditio-
vorher mit Vertrauensleuten oder auf Mrd. DM für die AG verkünden nen der neuen Abfindungsregelung›
einer Betriebsversammlung disku- mußte. Der Betriebsrat läßt sich (Vorruhestand) oder derAlterstei/zeit
tiert zu haben, wurde ein 15 Punkte- vor einen Karren spannen, vor vorlieb nehmen müssen. So wie es
Papier in Richtung Gesamtbetriebs- den er nicht gehört. Klar ist, daß aussieht, werden diese Arbeitsplätze
rat verabschiedet. die Zusagen des Arbeitgebers zu ersatzlos gestrichen. Und Mitarbei-

Die Belegschaftslste hat deses unkonkret sind und der Preis, den ler, die bei einem (Teil-)
Papier im Prinzip begrüßt, jedoch der Betriebsrat bzw. die Betriebsübergang nicht mit einem
die Methode und die Wirksamkeit in Beschäftigten dafür zahlen sollen, von Bayer angebotenen Arbeitsplatz
Frage gestellt. viel zu hoch ist. irgendwo in der AG einverstanden

Die pam.. Der Katalog ;'g,<j;„;f;";;g;;5„";<;",í„g;„*fß'"@°f
Auf der Betriebsrateversammlung lm folgenden schildern wir die Investitionen in die deutschen

am 15./16.04, in Leverkusen wurde Vorstellungen aus dem Grundlagen- Standorte der AG von dureh-
dann ein Grundlagenpaper vorge- papier und kommentieren die einzel- s:hnittlich1 Md.DM pro Jahr.
stellt, das folgende 3 Dnge klarstell- nen Aussagen: Fur das Jahr 1997 werden in den
te: _ Standorten derAG 1,8 Mrd.DM inve-

o 1. Gesamtbetiiebsiat und P"*e"„`fe""'e""f'*""9_ srien. Aierdirigs sind dies rau: spie-
Unternehmensleitung hatten ßt lu zuiagen berem gel-interview rnit dem Vorstandsvor-
schon am 10 03,97 Gespräche Verzicht auf betriebsbedingte sitzenden Herrn Schneider
geführt, dies aber einen Monat Kündigungen für die Laufzeit der überwiegend Rationalisierungsinves-
der Betriebsöentlichkeit Vereinbarung von 4 Jahren; aus- titionen, auch wenn dadurch
vorenthalten, genommen werdensollen Mitar- Produktionsstätten erhalten bleiben.

0 2. Die Unternehmensleitung will beiter aus Personalüberhången Es werden also keine neuen
die Wettbewerbsfähigkeit der durch Widerspruch gegen (Teil-)
deutschen AG-Standorte Betriebsübergänge. Trotzdem soll
verbessern. Dieses Ziel soll mit dem derzeitigen ln-
primär durch Absenkung der strumentarium (Alters-
Arbeitskosten, durch teilzeit, A ufhe b- //_
verbesserte Arbeitsefzienz, ungsvertråge) weiterhin , , ,.›~ 'r f -' J

aber auch durch Restruktrurie- “soialverträgli:h" Per- › 5- ^'.¬ ,
ning erreicht werden, dabei sonal abgebaut werden. . em“-ml t. 1;

,i',

wird ein weiterer Personalab- Der Abbaubedarf wird J ts WU

bau von vornherein eingeplant. direkt auf durchschnitt- W* ' mg 9[OßC Byeffml le
300 Mllonen DM sollen so lch 1000 Nltarbeter - . t. l ›".__ N

eingespart werden. pro Jahr bls zum Jahr ~* \„f` ~ %›-íiiåft
0 3. Der Betriebsrat mochte irn 2000 festgelegt. V „R - ›, ,- "' '

Gegenzug dafur konkrete Wlr me nen Es wird i T" `”
Zusa en der Unternehmenslei- keine Festschreilun der ~Q 9 &\ :sl ~"
tung zur Sta,-,dD,1_ Some zur 3e5chä_›,gte„zah/e„ ge. Etwa suo Bayer-Koeglnnen uernonstneneri am 14.4 97 vw

Beschaftigungs- und Nach- ben. dem We“ Ue'd“"9e"

wuchssicherung. Es werden wahr-
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,.,........„.,„.„,„~..„ Bayer holt zum Rund-um-Schlag aus

Arbeitsplätze geschaffen, sohden scheinlich nach einer kurzen Frist Der Betriebsrat wäre für diese
vemichtet. Und ftir die Jahre 1995 - nicht mehr in der Bayer AG verblei- sehr schwammigen Zusagen be-

2000 werden die Investitionen um ben. In der letzten Konsequenz wird reit, folgendem zuzustimmem:
ca.40% heruntergefahren Es findet der Vorstand den Maßstab setzen, Er verpflichtet sich, die Umset-

eine Verlagerung der lnvestitionen ab ein Bereich noch zung der geplanten Maßnahmen so

nach Amerika und Asien statt. wettbewerbsfähig ist oder nicht. zu unterstützen. daß die Auswirkun-

Übemahme aller geeigneten Bay- Geschäftsbereiche, die It. Herm gen möglichst rasch greifen.

er AG- Ausgebildeten. Schneider nicht mindestens 10% Schwerpunktmaßuahmen für
Auch in den vergangenen Jahren Umsatzrendite erreichen, mussen erifmitarbeiler, die sich bereits

hat die Bayer AG nur die Azubis zukünftig mit obigen Konsequenzen 1997 auswirken:
übernommen, die sie für geeignet rechnen. 0 Kürzung des Bonus und der

hielt. Der Begriff nachhaltige Zukuns- übertariichen Jahrespràmie

Auslastung der vorhandenen sicherung eines Arbeitsgebietes/ um ein durschnittliches

Ausbildungskapazitäten auch über Geschaftsfe/des sagt nur wenig Eirsparvolumen von ca. 125

Ausbildung für die Gesellschaft für darüber aus, wann ein Bereich die- Mio.DM pro Jahr.
Beschäftigung (GfB Arbeitsamt] sen Punkt erreicht hat. Die besten O Aussetzung des Aktlenange-

und ggf. für Dritte. Beispiele dafür sind der Verkauf von botes inkl. Vorteilsausgleich-

Tatsächlich werden die Zahlen im Delia/, Quenty, Natreen an Sarah Angebot.
Vergleich zum letzten Jahr abge- Lee oder von Bayer Dental, obwohl O Wegfall der Treueprämie.

senkt, Maßstab ist der betriebliche Gewinne erzielt wurden. Das heißt, diese Maßnahmen

"Bedarf" Über geplante Struktur- werden spätestens bei der Auszah-

Strukturmaßnahmen, .B. in maßnahmen informiert die Unter- lung des 13. Monatsentgeltes im

Form von Allianzen und Ausgliede~ nehmensleitung den Betriebsrat Nov '97 das erstema/ fur alle spürbar

rungen bleiben Ausnahmetälle. Sie umfassend und rechtzeitig. sein.

werden grundsätzlich nur zur Wie- Der Arbeitgeber ist aufgrund des _

derherstellung der erforderlichen Betriebsverfassungsgesetzes sowie- me r_{°"e des
Wettbewerbsfähigkeit bzw. zur so verprchtet, den Betriebsrat recht- Betebatef
nachhaltigen Zukunftssicherung ei- zeitig und umfassend über Es sind alles lreiwllige Leistun-

nes Arbeitsgebietes I Geschäfts- Strkturrnaßnahmen zu unterrichten- gen der Bayer AG, die jederzeit

teides durchgeführt. Die Auswahl Eine Unterrichtung wie in den letzten widerufen werden konnen (auch

eines Partners soll so vorgenom- Jahren reicht allerdings nicht aus. ohne die Zustirrrmung irgendernes

men werden, daß der Bestand an _ f Betriebsrates) und auf die laut Be-

Aktivitäten im wesentlichen ge- me op er triebsvereinbarung kein Rechtsan-

siche rt werde n kan n. Sum „,„„„„„„„„,„„,....g spruch für die Zukunft besteht.

Betriebsschließungen werden Diese Streichung aber von Be-

nur als ultima ratio vorgenom- w ,` triebsratsseite ausdrücklich mit-
men, wenn die Wettbe- ' 7 V zutragen, halten wir für falsch!
werbsfähigkeit auf anderen Wa- w Soll die Bayer AG doch allein
gen nichterreíchhar ist. y zu ihren Kürungsmaßnahmen

Das heißt, es wird weitere stehen! Sie ist nicht mehr bereit,

Ausglederungen geben, den be- 0,_ . Geld zur Verfugung zu stellen, das

troffenen Kolleginnen bleibt ihr “ .f T Ü? \~ nicht direkt an Arbeitsleistung ge-

Arbeitsplatz nur vorläufig erhal- g ›, koppelt ist. Eine Bindung an das

ten. Bestehende Betriebsverein- » Unternehmen (z.B. durch günstigen

barungerr künnen nach einem ,eig Aktienerwerb ) ist nicht mehr
Jahr neu verhandelt werden. E ___,_„__ erwünscht, est recht keine Beloh-

Problernbereiche werden wahr- 'I 77"* " 
Betriebsräte der Belegschaftsliste; Visa P Margot Kellermann, rneanateaenestraße, Haan

(namehtllcfl gëlelühliâiè Belràge oder Leserbriefe geben rilßht Immer die Meinung der Redakhor wieder)

Klaus Annuß, PH Ökologie, Geb. 52, Tel. 7307; Michael Schmidt-Kießling, Betriebsrat, Geb.54, Te|.2546

Ulrich Franz, WID, Geb. 459, Tel. 4475 Sabine Steiner, VE Chemie, Geb. 64, Tel. 7443

Peter Großmann, PH TR, Geb 90, Tel. 2462 Gerd-Peter Zielezinski, PH 2. Geb 16/17, Tel. 7582

Ralf Hochwald. PH TR, Geb. SU. Tel. 7683 E|›;a¦y|ig§ede|›¦
Siegbert Hufschmidt, Betriebsrat,Geb.54,Tel.02n2)3a-7543 |||cha9| Groß, pH_EU_M_Kp|, Geil 405' -|-er 3310

Helmut Prill, Hauptwerkstatt./Revision, Geb. 156, Tel. 2220 Frank samhmdv pH 1/3_ Geh 223, 1-e|_7752

Björn Reitz, PH AQ-QU, Geb.302, Tel. 2765

Vielen Dank tür Ihre Spende:Unsere Konto-Nr.:4760625,Commerzbank Wpt.,BLZ 33040001,Kennwnrt: Hochwaldlßelegschaftsliste
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Die Betriebsräte möchten ein Bundnis für Standortsicherung

nung Ill! ein langjähriges Und der Hørførkatâløg Frøfe Slall
Arbeitsverhältnis. Das dreizehnte geh: weiter; Ge|\eimve|~|1and||-genl
Monatsgehalt (der ubertariche An
teil), gerät zur Verfügungsmasse für -) Neukonzipíerung der
Streichungsrnaßnahmen egal wei- Dienstjubiläen. sol

cherArt. . -) Neukonzipierung der zu

Die Aufgabe des Betriebsrates
Ite es sein. Mitarbeiterinteressen

vertreten. Deshalb hätte die

._ Leistungsahlungen. Standortsicherungsdebatte mit den

zur Spateren -) Konsequente Nutzung der Mitarbeitern geführt werden müssen.

Umsetzung werden tariflichen Möglichkeiten Ihre Vorschläge und natürlich auch

bereits jetzt weitere der Areitszeiexibiisie- die Kompromißbereitschaft hätte dis-

Mngmen rung. kutiert werden müssen. Dazu wäre

vorgesehen: -) Einführung der Standard- die Betriebsversammlung am

Software SAP, verbunden 14. O4 97 im Forschungszentmm ge-

O Bedarfsgerechte mit einer Überprüfung aller nau die richtige Gelegenheit gewe-

Ausschöpfung sinnvoller personalwirtschaftlichen sen.

Besohaftigungsmöglich- Arbeitsabläufe auf mögliche
keiten von eventuellen Efzienzverbesserungen. Gegenwehr möglich!
Pesunaliiberhängen im Weiter heißt es am Schluß des

Unternehmen. Papiers: sta

Das bedeutet die Einführung des -) Sollte die angestrebte we

von der Unternehmensleitung schon Verbesserung der ist,

Nur so hätte Druck auf den Vor-
nd und sene Pläne ausgeübt
rden können. Das dies moglich

zeigt eine Demonstration von

seit längerem geforderten Mitarbei- Wettbewerbsfähigkeit nicht 1500 Kolleginnen und Kollegen am

terpools, aus dem Mitarbeiter heraus erreicht werden, bedarf es Montag den 14.04.97 in Uerdingen.

kurzfristig und befristet in allen Un- einer erneuten Abstim- Do rt wurde gegen den Verkauf der

ternenmensbereichen und Werken mung. Titandioxydproduktion an DuPont

eingesetzt werden sollen. Reicht diese Streiohorgie noch protestiert. Allen voran ging dort der

O Schaffung wettbewerbsge- nicht aus, wird nachgelegt oder eben Betrebsratsvorsitzende des Werkes

rechter Eingruppierungs- doch ausgegliedert, fremdvergeben H.-

strukturen auf Basis des usw.

gültigen Tarifvertrages.
Im Klartext: Abschaffung der für Fazt' _A"eS hergegeben

die Mitarbeiter teilweise günstigeren und mchß QeW°nnen!
Bayer-Richtbeispiele und Eingrup- Ein Ende der Rationalisierungs- I
pierung nur nach dem Tarifvertrag. spirale ist damit auch nach 2000

0 Untemehmensbereichsdiß nicht in Sicht. wenn sich
ferenzierte individuelle Beschaftigte und Betriebsräte nicht

Einmalzahlunen, die gemeinsam wehren. 0

leistungsbezogen vergeben
werden.

Das heißt, wer "Glück" hat und in kh Wa./5 M-, 2_ 0

'n " d " i rb '- -',"f'~'›,-,f...„«~ „self \er em gutge en en Bereich a ei Awáçlßç/im
míë.
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tet, kann mehr Geld bekommen, da gg),
einfach mehr vorhanden ist e
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D. Peppmeier.

'- Wir wollen:
Sofortige Einbeziehung der
Belegschaft, .B. eine
außerordentliche Betriebsver-
sammlung!
Zusammen mit den
Beschäftigten eine Gegen-
wehr organisieren.
Die Gewerkschaft muß weg
von sozialpartnerschaftllcher
Anpassung hin zur aktiven

1 Ene Absprache aller

_ \ ,~ _
Interessenvertretung der

0 Beseitigung der speifi- 4, ' i Belegschaft. .

schen Arbeitszeit- und 1“ ' := '_:' - 0 '

Entgeltvorteile für neu in Betriebsräte.

sscnmn einneene ~ “"'*«'§ffl§fífí.í,íL'i;;7;=f-=) o keine beniebsbedtngen

mitarbeiter. \ ,(„„i«,„„„e3 Kündigungen.
QDie 5-schicht ist mittlerweile fast eine echte

überall eingeführt. Bayer braucht fëgy ` ' Beschäftigungssicherung

` htm h 't Geld locken Und C3 ( ê Festschrebung der Per
nic e r m zu _

-

daß Vollkontiarbeit eine besondere sonalzahlen, kein weiterer

gesundheitliche und soziale Bela- M; åypo//'een e/„v/ waere Personalabbau.

stung der Mitarbeiter darstellt, Lay. %1tf:L;'f';f" 0 Investitionen in derAG in

scheint Schnee von gestern zu sein. / \\ J J/ ~ neue Arbeitsplätze.
i “a=v\§ ` 0 Keine Kürzungen im Entgeft

„I und bei den freiwilligen
_›±li Leistungen!
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Sind die Laboranten zu dumm ?
Große Aufregung in vielen Berei- wissen, daß er daneben liegt: Er leistete gute Arbeit?

chen hat die Einschätzung von Dr, begann seine Bayer-Laufbahn in der Oder soil diese Aktion vielmehr
Hartwig auf der letzten Teil-Betriebs- Chemischen Forschung, auch dort dazu dienen, den Mitarbeiterinnen
versammlung im Forschungszen- arbeitet eine hochqualizierte For- ein Verstandnis dafür einzutrichtern,
trum am 14.4.97 erzeugt. schungsmannschaft von Tarifmitar- daß es zukünftig noch weniger Um-

Dr. Hartwig vertrat die Autfas- beitern und Leitenden. Dies gilt für gnppierungen geben wird?

sung, daß ca. 2/3 der Laboranten andere Forschungsabteiiungen in Wir sind mit den Beschäftigten
in der Forschung nicht ausrei- gleichem Maße. einer Meinung, daß diese Ansich-
chend qualifiziert seien, um die in _ . ten der Pharmaleitung falsch sind.
seinen Augen notwendige Efzienz- _°u_a|'ka°ns“"`|k“'|r lN_<l3lQ§lJJ.&LiSI; Niemand. erst
steigerung für die Zukunft zu errei- '51 m ordnung - recht kein Betriebsrat, ist gegen

chen. Er wünschte sich Laboranten Die Mehrzahl der Laboranten sind Fortbildung. Wir begrüßen und

auf dem Niveau des Vordiploms und Experten in ihrem Arbeitsbereich. unterstützen die Chance, daß Tarif-

begrüßie deshalb die von Tarifmitar- Dies will die Pharma wohl nicht mitarbeiterlnnen mit Unterstützung

beitern angedachte Fortbiidungs- mehr wahr haben. des Unternehmens eine Qualifikation

maßnahme als wichtigen und richti- Wir sollen glauben, daß wir nicht bis hin zum Vordiplom erreichen

gen Schritt. gut genug sind, daß wir uns noch können.

Schon in der Versammlung wurde um ein Vielfaches steigern mussen. Daraus aber zu folgern, daß

deutlich, daß viele Mitarbeiterinnen, Glaubt denn die Forschungslei- alle anderen minderqualifiziert
so z.B. auch die naturwissenschaftli- tung ernsthaft, sie könnte so die sind - ist total daneben.
chen Ausbilder, die Einschätzung Mitarbeiterinnen motivieren? Wo
des Forschungsleiters nicht teilen. sind die Annerkennungen und Ge-

Dabei müßte auch Dr. Hartwig genleistungen für die bislang ge-

Herr Fischer angelt sich die Kantinen für eine Baykest GmbH

Herr Fischer stellte sich auf der ben. Da der Köder für seine GmbH - Hausfrauen auf Abruf für 1-2 Stun-

Betriebsversammiung am 14.04. im niedrigere Entgelte, schlechtere So- den anheuern" möchte.

Forschungszentrum nicht nur als ziaileislungen - für einige Mitarbeite-
Leiter der Bayer \/trtschaftsbetriebe rinnen zu unattraktiv sind, werden Wir fordern;
sondern auch als Chef der BayRest diese wohl zwangsweise "überführt". 0 Schluß mit der 2-Klassen-
GmbH vor. Diese GmbH soll die Dies befürchten auch die Mitar- Gesellschaft in unseren
Kantinen in Brunsbüttel und Bitter- beiierlnnen in den Elberfelder Vtrt- Kantinen.
feld, die Tagungshauser in Rengs- schaftsbetrieben, sofem sie über- 0 Übernahme darweber-
dorf und Große Ledder oder auch haupt noch bei Bayer beschäftigt Beschäftigten in Geb.30B,

die Kneipe im Leverkusener sind. 0 Unsere Wirtschaftsbetrlebe
Fußballstadion führen. In welche Richtung diese GmbH müssen mit uns in der Bayer

Über 400 Mitarbeiter will sich Herr "abgeht", wird deutlich, wenn Herr AG bleiben.
Fischer bis Ende ^97 geangelt ha- Fischer bei Personalbedarf “2-3
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